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1 Hi weise ur 

D u e tati
Diese Anleitung richtet sich an: 
– Fachhandwerker, die mit der Montage 

und Installation des Filterlüfters betraut 
sind

– Fachleute, die mit der Bedienung des 
Filterlüfters betraut sind

1.1 Mitgeltende Unterlagen
Für die hier beschriebenen Gerätetypen 
existiert eine Montage-, Installations- und 
Bedienungsanleitung als Papierdokument 
und/oder CD-ROM dem Gerät beiliegend.
Für Schäden, die durch Nichtbeachtung 
dieser Anleitungen entstehen, überneh-
men wir keine Haftung. Gegebenenfalls 
gelten auch die Anleitungen des verwen-
deten Zubehörs.

1.2 Aufbewahrung der Unterlagen
Diese Anleitung sowie alle mitgeltenden 
Unterlagen sind Teil des Produktes. Sie 
müssen dem Anlagenbetreiber ausgehän-
digt werden. Dieser übernimmt die Aufbe-
wahrung, damit die Unterlagen im Bedarfs-
fall zur Verfügung stehen. 

1.3 Verwendete Symbole

Ei  B ic fa gpu t eigt a  
dass ei e Ha d u g 
durch uf hre  ist

Gefahr!
U itte bare Gefahr 
f r eib u d ebe ! 

Achtu g! 
g iche Gefahr 

f r Pr du t u d U we t  

Hi weis
Nützliche Informationen 
und Besonderheiten. 
 Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlüfter4 
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2 Sicherheitshi weise
Beachten Sie die nachfolgenden Sicher-
heitshinweise bei Montage und Bedie-
nung des Gerätes:
– Montage, Installation und Wartung 

dürfen nur durch ausgebildetes Fach-
personal erfolgen

– Lufteintritt und Luftaustritt des Filterlüf-
ters im Schrankinneren und außerhalb 
dürfen nicht verbaut sein (siehe auch 
Abschnitt „4.2.2 Aufbau der Elektronik-
bauteile im Schaltschrank“, Seite 7)

– Die Verlustleistung der im Schalt-
schrank installierten Komponenten darf 
die spezifische Luftleistung des Filterlüf-
ters nicht überschreiten

– Die Lamellen müssen mit der Öffnung 
immer nach unten zeigen

– Verwenden Sie ausschließlich Original-
Ersatzteile und Zubehör

– Nehmen Sie am Filterlüfter keine Verän-
derungen vor, die nicht in dieser oder 
den mitgeltenden Anleitungen beschrie-
ben sind

– Der Netzanschluss des Filterlüfters darf 
nur im spannungslosen Zustand durch-
geführt werden. Schalten Sie die auf 
dem Typenschild angegebene Vorsiche-
rung vor

– Die Änderung der Luftförderrichtung 
nur im spannungslosen Zustand durch-
führen

– Die Änderung der Netzanschlussposi-
tionierung nur im spannungslosen Zu-
stand durchführen

– Nicht in das sich drehende Lüfterrad 
greifen

– Elektrischer Anschluss sowie Reparatu-
ren dürfen nur von autorisiertem Fach-
personal durchgeführt werden

3 Ger tebeschreibu g
Je nach Gerätetyp kann das Aussehen 
Ihres Filterlüfters von den in dieser Anlei-
tung gezeigten Abbildungen abweichen. 
Die Funktion ist jedoch prinzipiell immer 
gleich. 

Abb. 1: Gerätebeschreibung

ege de
1 Funktionslogo 

(Entriegelung Lamellengitter)
2 Lamellengitter
3 Filterkasten mit Filtermatte
4 Lüftergehäuse
5 Variabler, elektrischer Anschluss

3.1 Funktionsbeschreibung
Der Filterlüfter in Verbindung mit dem bzw. 
den entsprechenden Austrittsfiltern dient 
dazu, Verlustwärme aus Schaltschränken 
abzuführen, den Schrank zu belüften und 
temperaturempfindliche Bauteile zu schüt-
zen. Dies geschieht durch direkte Zufüh-
rung von Umgebungsluft, die unter der zu-
lässigen Schaltschrank-Innentemperatur 
liegen muss. Das System wird in vorgefer-
tigte Ausbrüche montiert.

3 1 1 Hauptbesta dtei e
Der Filterlüfter besteht aus den vier Haupt-
bestandteilen: Ventilatormotor, Filterkasten, 
Lamellengitter mit Funktionslogo und Filter-
medium.

1

2

3

4

5
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3 1 2 Rege u g
Die Rittal Filterlüfter lassen sich effizienter 
über Thermostat (Best.-Nr. 3110.000), 
digitale Temperaturanzeige 
(Best.-Nr. 3114.200), temperaturabhängi-
ge Drehzahlregelung (Best.-Nr. 3120.200, 
3235.440, 3235.450) und/oder Hygrostat 
(Best.-Nr. 3118.000) steuern.

3 1 3 Sicherheitsei richtu ge
Der Ventilator ist zum Schutz gegen Über-
last und teilweise gegen Übertemperatur 
mit thermischen Wicklungsschutzeinrich-
tungen ausgestattet. Bei Drehstromlüftern 
liegt der Wicklungsschutz im Sternpunkt 
des Motors.

3 1 4 Fi ter atte
Der Filterlüfter/Austrittsfilter wird mit einer 
installierten Standard-Filtermatte ausgelie-
fert. Je nach Staubaufkommen müssen Sie 
den Filter regelmäßig kontrollieren und 
nach Bedarf auswechseln.
Zur Erhöhung der Schutzart und bei Stäu-
ben mit einer Korngröße < 10 µm empfeh-
len wir den Einsatz von Feinfiltermatten. 

3.2 Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Rittal Filterlüfter wurden nach dem Stand 
der Technik und den anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln entwickelt und 
konstruiert. Dennoch können bei unsach-
gemäßer Verwendung Gefahren für Leib 
und Leben von Personen bzw. Sachschä-
den auftreten. Das Gerät ist ausschließlich 
zum Belüften von Schaltschränken und 
Elektronikgehäusen vorgesehen. Eine 
andere Verwendung gilt als nicht bestim-
mungsgemäß. Für hieraus entstehende 
Schäden oder für unsachgemäße Monta-
ge, Installation und Anwendung haftet der 
Hersteller nicht. Das Risiko trägt allein der 
Anwender.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung 
gehören auch das Beachten aller gelten-
den Unterlagen sowie die Einhaltung von 
Inspektions- und Wartungsbedingungen.

3.3 Lieferumfang
Der Lüfter wird in einer Verpackungsein-
heit in komplett montiertem Zustand an-
schlussfertig geliefert. 
Prüfen Sie den Lieferumfang auf Vollstän-
digkeit:

Tab. 1: Lieferumfang 

Hi weis  
Die Steuereinheit 3120.200 ist 
nur für 1-phasige AC Geräte 
einsetzbar. Die Steuereinheiten 
3235.440 und 3235.450 sind 
nur einsetzbar bei Filterlüftern 
mit integrierter Steuerschnitt-
stelle (EC Filterlüfter und Filter-
lüfter mit EMV-Schirmung ab 
einer Luftleistung von 180 m3/h. 
Best.-Nr. 3240.500/600, 
3241.500/600, 3243.500/600, 
3244.500/600, 3245.500/600). 

Hi weis  
Die Luftfördermenge reduziert 
sich. 
Spezielle Filtermatten für 
EMV-Filterlüfter erforderlich 
(siehe Zubehör). 

A ah Be eich u g

1 Filterlüfter

4

1

– Befestigungsschrauben 
(nicht bei 3237.1xx 
bis 3239.1xx)

– Montage-, Installations- und 
Bedienungsanleitung 

1 Bohrschablone, selbstklebend 

1 Standard- bzw. EMV-Filtermatte
 Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlüfter6 
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4 tage u d A sch uss

4.1 Wahl des Aufstellungsortes
Beachten Sie bei dem Aufstellungsort des 
Schaltschrankes folgende Hinweise:
– Der Aufstellungsort und damit die An-

ordnung des Filterlüfters muss so ge-
wählt sein, dass eine gute Be- und 
Entlüftung gewährleistet ist

– Der Aufstellungsort muss frei von star-
kem Schmutz und Feuchtigkeit sein

– Der Filterlüfter muss immer an vertikalen 
Flachteilen (Tür oder Wänden) montiert 
werden

– Die Umgebungstemperatur muss nied-
riger als die zulässige Schaltschrank-
Innentemperatur sein

– Die auf dem Typenschild des Gerätes 
angegebenen Netzanschlussdaten 
müssen gewährleistet sein

4.2 Hinweise zur Montage

4 2 1 A ge ei es
– Achten Sie darauf, dass die Verpackung 

keine Beschädigungen aufweist. Jeder 
Verpackungsschaden kann die Ursache 
für einen nachfolgenden Funktionsausfall 
sein

– Um den Luftaustausch zu sichern, 
müssen Filterlüfter und Austrittsfilter an 
einem Gehäuse montiert werden

– Der Schaltschrank muss allseitig abge-
dichtet sein (IP 54). Bei undichtem 
Schaltschrank kann je nach Luftförder-
richtung des Lüfters ungefilterte, kon-
taminierte Luft in den Schaltschrank 
gelangen

– Bei senkrechter Anreihung der Filterlüfter 
sollte ein Mindestabstand von 15 mm (von 
Bohrschablone zu Bohrschablone) einge-
halten werden. Nur so ist ein problemlo-
ses Aufklappen des Lamellengitters ge-
währleistet. 

4 2 2 Aufbau der E e tr i bautei e 
i  Scha tschra

Achten Sie auf den Luftstrom der Eigenge-
bläse von Elektronikeinbauten. Es ist bei 
der Installation sicherzustellen, dass sich 
die Luftströme von Lüfter und Elektronikein-
bauten nicht negativ (Luftkurzschluss) be-
einflussen. Entsprechende Mindestabstän-
de zwischen Lüfter und Bauteil sind einzu-
halten, so dass eine ungehinderte 
Luftzirkulation gesichert ist.

4.3 Filterlüfter bzw. Austrittsfilter 
montieren

Der Filterlüfter bzw. Austrittsfilter wird an 
einem vertikalen Flachteil des Schalt-
schranks montiert: 

Dazu müssen Sie entsprechend der im 
Lieferumfang enthaltenen Bohrschablo-
ne die Tür, Seiten- bzw. Rückwand aus-
schneiden.

In der Regel wird der Filterlüfter immer 
im unteren, der Austrittsfilter im oberen 
Schrankbereich montiert.

4 3 1 Scha tschra  aussch eide
Kleben Sie die mitgelieferte selbstkle-
bende Bohrschablone auf die vorge-
sehene Stelle an Tür, Seiten- bzw. 
Rückwand des Schaltschrankes auf.

Auf der Bohrschablone befinden sich Be-
maßungslinien für den Ausbruch und Bohr-
vorgaben zur Montage und Befestigung 
Ihres Lüfters (nur erforderlich bei einer 
Blechstärke > 2,5 mm). Siehe auch Abb. 8 
und Abb. 9, Seite 16. 

Schneiden Sie die Ausschnitte ein-
schließlich der Linienbreite gemäß der 
Bohrschablone auf. 
Entgraten Sie die Ausschnitte. 

Hi weis  
Der Austrittsfilter muss mindes-
tens die gleiche Größe haben 
wie der Filterlüfter. Ver et u gsgefahr!

E tgrate  Sie a e Aus
sch itte s rgf tig  u  
Ver et u ge  durch scharfe 

a te  u ver eide
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4 3 2 Fi ter fter tiere
– Der Lüfter ist durch einfaches Einrasten 

in den vorgefertigten Montageausbruch 
werkzeuglos montierbar

– Achten Sie auf ein korrektes Einhaken 
der Rastnasen, um sicheren Halt zu 
gewährleisten

– Ab einer Blechstärke von > 2 mm sollten 
die Rastnasen einzeln eingedrückt 
werden

– Ab einer Blechstärke von > 2,5 mm ist 
ein zusätzliches Verschrauben des 
Filterlüfters erforderlich

– Um die unteren Bohrungen zu setzen, 
muss das Lamellengitter wie unter 
Abb. 2 dargestellt abgenommen werden

Abb. 2: Lamellengitter abnehmen

– Beim Transport ist ein Verschrauben des 
Lüfters notwendig, um ein Herausfallen 
aus dem Montageausbruch zu verhindern.

– Bei dem Lüftermotor handelt es sich um 
ein drehendes Bauteil, das Schwingun-
gen und Vibrationen übertragen kann. 
Es sind im Vorfeld vom Anlagenerrichter 
entsprechende Maßnahmen zur Schwin-
gungsentkoppelung zu treffen.

– Schutzarterhöhung kann durch folgen-
des Zubehör erreicht werden: 
– IP 55 durch Verwendung einer zusätz-

lichen Feinfiltermatte oder Strahl-
wasserhaube. 

– IP 56 durch Einsatz einer Strahl-
wasserhaube. 

4.4 Hinweise zur Elektroinstallation
Beachten Sie bei der Elektroinstallation alle 
gültigen nationalen und regionalen Vorschrif-
ten sowie die Vorschriften des zuständigen 
EVUs. Die Elektroinstallation darf nur durch 
autorisiertes Fachpersonal durchgeführt wer-
den, das für die Einhaltung der bestehenden 
Normen und Vorschriften verantwortlich ist. 

4 4 1 A sch ussdate
– Die Anschlussspannung und -frequenz 

muss den auf dem Typenschild ange-
gebenen Nennwerten entsprechen

– Der elektrische Anschluss und Repara-
turen dürfen nur von autorisiertem Fach-
personal durchgeführt werden.
Nur Original-Ersatzteile verwenden

– Installieren Sie als Leitungskurzschluss-
schutz bei 1~ und 24 V (DC) Lüftern die 
auf dem Typenschild angegebene Vor-
sicherung (Leitungsschutzschalter oder 
Schmelzsicherung)

– Bei Drehstromausführung installieren 
Sie als Leitungs- und Kurzschlussschutz 
die auf dem Typenschild angegebene 
Vorsicherung bzw. einen Leistungs-/
Motorschutzschalter und stellen diesen 
auf den angegebenen Nennwert ein

– Die Luftförder- und Drehrichtung ist auf 
dem Motorgehäuse jeweils mit einem 
Pfeil gekennzeichnet

– Beim Fehlen einer Phase läuft der Lüfter 
nicht an. Bei falschem Drehfeld läuft der 
Lüfter rückwärts

3239.xxx
3240.xxx
3241.xxx
3243.xxx
3244.xxx
3245.xxx

3237.xxx
3238.xxx

Hi weis  
Zur Erhöhung der Schutzart 
muss bei Filterlüfter und Aus-
trittsfilter eine zusätzliche Fein-
filtermatte bzw. Strahlwasser-
haube eingesetzt werden. 
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4 4 2 berspa u gsschut  u d 

et be astu g
Das Gerät hat keinen eigenen Überspan-
nungsschutz. Maßnahmen zum wirksamen 
Blitz- und Überspannungsschutz müssen 
netzseitig vom Betreiber getroffen werden. 
Die Netzspannung darf die Toleranz von 
±10 % nicht überschreiten.

4 4 3 Schut eitera sch uss
Der Schutzleiteranschluss muss mit dem 
Schutzleitersystem des Gesamtsystems 
verbunden sein. 

5 E e tr i sta ati  
durchf hre

5.1 Stromversorgung installieren
Vervollständigen Sie die Elektroinstalla-
tion anhand der Elektro-Schaltpläne. 

Rote Abdeckung des Elektroanschlus-
ses abziehen. 

Abb. 3: Zugang elektrischer Anschluss

Führen Sie die Anschlusskabel mit Ader-
endhülsen in die Federzugklemmen ein. 
Den Leiterquerschnitt entsprechend Vor-
sicherung wählen (2 x 0,75 – 2,5 mm2 
mehrdrähtig, 2 x 1,5 – 2,5 mm2 feindräh-
tig verschweißt). 

Abdeckung des Elektroanschlusses 
wieder aufstecken.

5.2 Spannungsanschluss drehen
Sollte die Position des Spannungsanschlus-
ses nicht optimal zugänglich sein, kann 
dieser um jeweils 90° rastend gedreht wer-
den. Dazu ist auf der Rückseite des Lüfters 
der Entriegelungsknopf des Bayonette-
Verschlusses zu drücken. Bei den Geräten 
3238.xxx bis 3239.xxx erfolgt das Entrie-
geln durch Ziehen der Lasche (siehe 
Abb. 4) des Bayonette-Verschlusses. 

Abb. 4: Entriegelung Bayonette-Verschluss 

Bei den Geräten 3240.xxx, 3241.xxx, 
3243.xxx bis 3245.xxx erfolgt das Entrie-
geln duch Drücken auf den Entriegelungs-
knopf des Bayonette-Verschlusses (siehe 
Abb. 5). Dieser befindet sich auf der 
gegenüberliegenden Ecke zur Anschluss-
klemme.

Hi weis
Technische Daten 
siehe Typenschild.

Achtu g!
We  ei e Adere dh se  
verwe det werde  die Ei e
drähte max. 9 mm abisolieren 
(Ei ha tu g der uft  u d 

riechstrec e )  

Hi weis
Beim Filterlüfter 3237.xxx 
erfolgt der Anschluss über 
2 Einzeladern, welche aus 
dem Gerät rausführen.

3238.xxx
3239.xxx
Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlüfter                                  9
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Abb. 5: Entriegelung Bayonette-Verschluss 

5.3 Änderung der Luftförderrichtung
Die Luftförderrichtung ist serienmäßig druck-
seitig von außen in den Schrank blasend. 
Sollte aus technischen Gründen (Platz, spezi-
fische Bauteil-Luftführung etc.) ein Wechsel 
der Luftförderrichtung erforderlich sein, ist 
dies einfach möglich. Dazu muss das Lüfter-
gehäuse entriegelt und um 180° gedreht wer-
den. Zur Entriegelung erfolgt die gleiche Vor-
gehensweise wie unter „5.2 Spannungsan-
schluss drehen“, Seite 9. 
Beachten Sie bitte auch die Hinweise 
unter „4.2.1 Allgemeines“, Seite 7. 

6 I betrieb ah e
Der Filterlüfter arbeitet automatisch, d. h. 
nach Einschalten der Stromversorgung 
läuft der Ventilator.
In Abhängigkeit des Modells sind folgen-
de Spannungsvarianten möglich:
– 24 V, DC
– 115 V, 1~
– 230 V, 1~
– 400/460 V, 3 Phasen

7 Fi terei bau u d wechse
Serienmäßig ist in Filterlüfter und Austritts-
filter eine Standardfiltermatte zur Vorfilte-
rung von trockenem, grobem Staub und 
Flusen in der Umgebungsluft enthalten. 
Zur Erhöhung der Schutzart und bei Stäu-
ben mit einer Korngröße < 10 µm empfeh-
len wir den Einsatz von Feinfiltermatten 
(optional erhältlich). 
Je nach Staubaufkommen sollten Sie den 
Filter regelmäßig kontrollieren (Empfeh-
lung: spätestens nach 2000 Betriebs-
stunden) und bei Bedarf auswechseln.

Zum Filtereinbau bzw. -wechsel gehen Sie 
bitte wie folgt vor (Luftförderrichtung: von 
außen in den Schrank blasend):

Ziehen Sie zunächst das Funktionslogo 
im Lamellengitter mit dem Finger ein 
Stück nach oben (siehe Abb. 6)
Nach der Entriegelung können Sie das 
Lamellengitter um ca. 70° bzw. 90° nach 
unten klappen
Legen Sie nun, falls erforderlich, zu-
nächst die Feinfiltermatte in das 
Gehäuse ein
Beachten Sie dabei, dass die offene 
(aufgeraute) Seite in Richtung Lamellen-
gitter zeigt
Legen Sie anschließend die mitge-
lieferte Standardfiltermatte ein
Beachten Sie auch hier, dass die offene 
Seite (ohne Rittal Schriftzug) in Rich-
tung Lamellengitter zeigt (siehe Abb. 7)
Klappen Sie nun das Lamellengitter 
wieder auf das Gehäuse, bis es hörbar 
einrastet

Hi weis
Verwenden Sie ausschließlich 
original Rittal Filtermedien mit 
dem Rittal Schriftzug, um 
Schutzart, Luftleistung und 
Zulassung zu gewährleisten.

Ver et u gsgefahr! 
Fi ter atte ur bei stehe
de  fterrad wechse  

icht i  das fterrad greife  
 Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlüfter10 
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Abb. 6: Entriegeln des Lamellengitters

Abb. 7: Standardfiltermatte einbauen

8 I spe ti  u d Wartu g 

Der eingebaute wartungsfreie Ventilator ist 
gleitgelagert (3237.xxx, 3238.xxx und 
3239.xxx) bzw. kugelgelagert (3240.xxx, 
3241.xxx, 3243.xxx bis 3245.xxx), feuchtig-
keits- und staubgeschützt und mit einem 
Temperaturwächter ausgestattet. 
Die Lebenserwartung beträgt mindestens 
40.000 Betriebsstunden (L10, 40°C). Der 
Filterlüfter ist damit weitgehend wartungsfrei. 
Die Komponenten können bei sichtbarem 
Verschmutzungsgrad von Zeit zu Zeit mit 
Hilfe eines Staubsaugers bzw. mit Druckluft 
gereinigt werden. 
Hartnäckiger, ölgetränkter Schmutz kann 
mit nicht brennbarem Reiniger, z. B. Kalt-
reiniger, entfernt werden.

Reihenfolge der Wartungsmaßnahmen: 
– Überprüfen des Verschmutzungsgrades
– Filterverschmutzung? 

Filter wechseln. 
– Lüfterlamellen verschmutzt? 

Reinigen.
– Geräuschentwicklung der Ventilatoren 

überprüfen.
– Druckluftreinigung

9 ageru g u d 
E ts rgu g 

Die Entsorgung kann im Rittal Werk durch-
geführt werden. 
Sprechen Sie uns an.

Hi weis
Bei Änderung der Luftförder-
richtung (siehe 5.3, „Änderung 
der Luftförderrichtung“, 
Seite 10) erfolgt der Einbau 
entgegengesetzt. 

Gefahr durch Str sch ag!
Das Ger t steht u ter Spa

u g  
Scha te  Sie v r ff e  die 
Spa u gsvers rgu g ab 
u d sicher  Sie diese gege  
versehe t iches Wiederei
scha te

offene (aufgeraute) 
Seite ohne 

Rittal Schriftzug

Achtu g!
Bra dgefahr!
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– Halten Sie die Netzanschlussdaten 

(Spannung und Frequenz) gemäß den 
Angaben auf dem Typenschild ein

– Halten Sie die Vorsicherung gemäß den 
Angaben auf dem Typenschild ein

Ei heit Best r

Fi ter fter  
RA  7035 – 3237 100 3237 110 3237 124 3238 100 3238 110 3238 124

E V Fi ter fter  
RA  7035 – 3237 600 – – 3238 600 – –

Bemessungs-
betriebsspannung

V
Hz

230, 1~, 
50/60

115, 1~, 
50/60 24 (DC) 230, 1~, 

50/60
115, 1~, 
50/60 24 (DC)

Bemessungsstrom 
max. A 0,065/0,052 0,12/0,1 0,125 0,12/0,11 0,24/0,22 0,24

Leistungsaufnahme W 11/9 3 19/18 5,5

Vorsicherung T A 2

Abmessungen

Breite (B1) x Höhe (H1) mm 116,5 x 116,5 148,5 x 148,5

Erforderlicher 
Montageausbruch 
(B2 x H2)

mm 92 x 92 124 x 124

Tiefe (T1) mm 16

Maximale 
Einbautiefe (T2) mm 43 58,5

Luftleistung freiblasend m³/h 20/25 20 55/66 55

Luftleistung 
mit Austrittsfilter 
inkl. Standard-
filtermatte

m³/h
1 x 3237.200: 15/18 1 x 3238.200: 43/50

– 2 x 3238.200: 46/56

Austrittsfi ter – 3237 200 3238 200

E V
Austrittsfi ter – 3237 060 3238 060

Lüfter –
Axial, 
selbstanlaufender 
Spaltpolmotor

Axial,
Gleich-
strom-
motor

Diagonal, 
selbstanlaufender 
Spaltpolmotor

Diagonal, 
Gleich-
strom-
motor

Schalldruckpegel dB (A) 38/43 38 46/49 46

Betriebstemperatur °C -15…+55

Lagertemperatur °C -30…+70

Schutzart 
(nach IEC 60 529) –

IP 54 Standard
IP 55 mit Strahlwasserhaube
IP 56 mit Strahlwasserhaube

IP 54 Standard
IP 55 mit Strahlwasserhaube
IP 56 mit Strahlwasserhaube

Tab. 2: Technische Daten Technische Änderungen vorbehalten.
 Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlüfter12 
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 Ei heit Best r  

Fi ter fter  
RA  7035 – 3239 100 3239 110 3239 124

E V Fi ter fter  
RA  7035 – 3239 600 – –

Bemessungs-
betriebsspannung

V
Hz

230, 1~, 
50/60

115, 1~, 
50/60 24 (DC)

Bemessungsstrom 
max. A 0,12/0,11 0,24/0,22 0,23

Leistungsaufnahme W 19/18 5,5

Vorsicherung T A 2

Abmessungen

Breite (B1) x Höhe (H1) mm 204 x 204

Erforderlicher 
Montageausbruch 
(B2 x H2)

mm 177 x 177

Tiefe (T1) mm 24

Maximale Einbautiefe 
(T2) mm 90

Luftleistung freiblasend m³/h 105/120 105

Luftleistung 
mit Austrittsfilter 
inkl. Standard-
filtermatte

m³/h

1 x 3239.200: 87/100

2 x 3239.200: 93/108

1 x 3240.200: 98/111

Austrittsfi ter – 3239 200

E V
Austrittsfi ter – 3239 060

Lüfter – Diagonal, 
selbstanlaufender Spaltpolmotor

Diagonal,
Gleichstrommotor

Schalldruckpegel dB (A) 46/49 46

Betriebstemperatur °C -15…+55

Lagertemperatur °C -30…+70

Schutzart 
(nach IEC 60 529) –

IP 54 Standard
IP 55 mit zusätzlicher Feinfiltermatte oder Strahlwasserhaube
IP 56 mit Strahlwasserhaube

Tab. 3: Technische Daten Technische Änderungen vorbehalten.
Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlüfter                                  13



10 Tech ische Date

DE
 Ei heit Best r  

Fi ter fter  
RA  7035 – 3240 100 3240 110 3240 124 3241 100 3241 110 3241 124

E V Fi ter fter  
RA  7035 – 3240 600 – – 3241 600 – –

Bemessungs-
betriebsspannung

V
Hz

230, 1~, 
50/60

115, 1~, 
50/60 24 (DC) 230, 1~, 

50/60
115, 1~, 
50/60 24 (DC)

Bemessungsstrom 
max. A 0,21/0,19 0,42/0,38 0,43 0,26/0,24 0,52/0,48 0,8

Leistungs-
aufnahme W 35/34 10 40/42 40/42 19

Vorsicherung T A 2 4 2 4 2

Abmessungen

Breite (B1) x 
Höhe (H1) mm 255 x 255

Erforderlicher 
Montageausbruch 
(B2 x H2)

mm 224 x 224

Tiefe (T1) mm 25

Maximale 
Einbautiefe (T2) mm 107

Luftleistung 
freiblasend m³/h 180/160 180 230/250 230

Luftleistung 
mit Austrittsfilter
inkl. Standard-
filtermatte

m³/h

1 x 3240.200: 138/121 1 x 3240.200: 183/205

2 x 3240.200: 165/140 2 x 3240.200: 203/230

1 x 3243.200: 165/140 1 x 3243.200: 203/230

Austrittsfi ter – 3240 200

E V
Austrittsfi ter – 3240 060

Lüfter –
Diagonal, 
selbstanlaufender 
Spaltpolmotor

Diagonal,
Gleich-
strom-
motor

Diagonal, 
selbstanlaufender 
Spaltpolmotor

Diagonal, 
Gleich-
strom-
motor

Schalldruckpegel dB (A) 51/46 51 54/56 54

Betriebs-
temperatur °C -30…+55

Lagertemperatur °C -30…+70

Schutzart 
(nach IEC 60 529) –

IP 54 Standard
IP 55 mit zusätzlicher Feinfiltermatte oder Strahlwasserhaube
IP 56 mit Strahlwasserhaube

Tab. 4: Technische Daten Technische Änderungen vorbehalten.
 Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlüfter14 



10 Tech ische Date

DE
Ei heit Best r  

Fi ter fter  
RA  7035 – 3243.100 3243.110 3244.100 3244.110 3244.140 3245.500 3245.510

E V Fi ter fter  
RA  7035 – 3243.600 – 3244.600 – – 3245.600 –

Bemessungs-
betriebs-
spannung

V
Hz

230, 
1~, 
50/60

115, 
1~, 
50/60

230, 
1~, 
50/60

115, 
1~, 
50/60

400/460, 
3~, 
50/60

200…240 
1~, 
50/60

100…130 
1~, 
50/60

Bemessungs-
strom max. A 0,37/0,39 0,78/0,8 0,43/0,6 0,9/1,25 0,17/0,21 1,33 2,1

Leistungs-
aufnahme W 70/87 75/90 95/135 100/145 93/140 165 165

Vorsicherung T A 4 6 4 6
Motor-
schutz-
schalter

4 6

Abmessungen

Breite (B1) x 
Höhe (H1) mm 323 x 323

Erforderlicher 
Montageaus-
bruch (B2 x H2)

mm 292 x 292

Tiefe (T1) mm 25

Maximale 
Einbautiefe (T2) mm 118,5 130,5 130,5

Luftleistung 
freiblasend m³/h 550/600 700/770 900

Luftleistung 
mit Austrittsfilter 
inkl. Standard-
filtermatte

m³/h

1 x 3243.200: 
465/510

1 x 3243.200: 
544/587

1 x 3243.200: 
680

2 x 3243.200: 
508/548

2 x 3243.200: 
614/662

2 x 3243.200: 
820

Austrittsfi ter – 3243 200

E V
Austrittsfi ter – 3243 060

Lüfter – Diagonal, 
Kondensatormotor

Diagonal, 
Dreh-
strom-
motor

Diagonal,
EC-Motor

Schalldruck-
pegel dB (A) 59/61 65/66 67/70 72

Betriebs-
temperatur °C -30…+55

Lagertemperatur °C -30…+70

Schutzart 
(nach 
IEC 60 529)

–

IP 54 Standard
IP 55 mit zusätzlicher Feinfiltermatte 
oder Strahlwasserhaube
IP 56 mit Strahlwasserhaube

IP 51 Standard
IP 52 mit 
zusätzlicher 
Feinfiltermatte
IP 56 mit 
Strahlwasserhaube

Tab. 5: Technische Daten Technische Änderungen vorbehalten.
Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlüfter                                  15
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Abb. 8: Ausschnittsmaße

Abb. 9: Bohrbild

Tab. 6: Ausschnittsmaße

Tab. 7: Bohrmaße 

H
2

B2

H
1

B1

T2

T1

Hi weis
Ab einer gewissen Wandstärke 
muss ein etwas größerer 
Ausbruch vorgenommen 
werden (s. beiliegende Bohr-
schablone). 

Best r  B2 x H2 T2  

3237 xxx 92 x 92 43

3238 xxx 124 x 124 58,5

3239 xxx 177 x 177 90

3240 xxx 224 x 224 107

3241 xxx 224 x 224 107

3243 xxx 292 x 292 118,5

3244 xxx 292 x 292 130,5

3245 xxx 292 x 292 130,5

Best r    F 

3237 xxx 3,5 100,5

3238 xxx 3,5 132,5

3239 xxx 4,5 185

3240 xxx 4,5 234

3241 xxx 4,5 234

3243 xxx 4,5 302

3244 xxx 4,5 302

3245 xxx 4,5 302
 Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlüfter16 
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Zum Erreichen des EMV-Schutzes sind die 
EMV-Lüfter/-Austrittsfilter in den Mon-
tageausbruch einzurasten und mit den bei-
liegenden Schrauben zu befestigen. 
Anschließend den Übergang von Filter-
lüfter zur Schrankinnenseite von innen 
umlaufend mit den 4 Kontaktfolien gemäß 
nachfolgender Abbildung abkleben.

Abb. 10: EMV-Kontaktfolien

Hi weis
EMV-Schutz nur gewährleistet 
bei Verwendung von original 
Rittal EMV-Filtermedien 
(Best.-Nr. 3237.066, 3238.066, 
3239.066, 3240.066, 3243.066).
Montage-, Installations- und Bedienungsanleitung Rittal Filterlüfter                                  17
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Abb. 11: Anschlusspläne 

M
3~

L1 L2 L3 PE L  N PE

M
1~

 L  N PE

M
1~

 L N PE

M
24 V DC

 – 24  +

3237.100/.110/.600
3238.100/.110/.600
3239.100/.110/.600

3243.100/.110/.600
3244.100/.110/.600

3240.100/.110/.600
3241.100/.110/.600

3244.140 3237.124
3238.124
3239.124
3240.124
3241.124

M
1~

L N P

3245.500/.510/.600

M
1~

Details,
siehe Seite 19
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Max. Drehzahl (entspricht Auslieferzustand)
Einstellbare Drehzahl
Einstellbare Drehzahl über PWM 1 – 10 kHz
Einstellbare Drehzahl über Potenziometer

1

2

3

4

Abb. 12: Anschlussplan 3245

Tab. 8: Erklärungen zur Abb. 12

r A sch uss Fu ti Be egu g

CON10 L Spannungsversorgung 200…240 V AC, 50…60 Hz

CON11 N Neutralleiter

CON12 PE Schutzleiter

1 GND GND-Anschluss der Steuerschnittstelle

2 0…10 V/PWM Steuereingang 0…10 V oder PWM, galvanisch getrennt, Impedanz 100 kΩ

3 +10 V Spannungsausgang 10 V max. 1,1 mA, galvanisch getrennt, 
nicht kurzschlusssicher

4 Speed Drehzahlausgang Open Collector, 1 Impuls pro Umdrehung, galvanisch getrennt

Schnittstelle

Nur für SK 3245!      

CON10

CON11

CON12

L

N

PE

+10 V

10 V/PWM

GND

Speed

PE 1

I max. = 1.1 mA

I max. = 10 mA

47 k

680 R

ZMM 47

47 k 1 uF

1.6 AT

AC 1

AC 2

P

1 3

2 4

3

3

2

1

3

2

3

2

2

1

10 K

1

2

12 V

15 V

100 % PWM        n = max.
10 %   PWM        n = min.
<10 % PWM        n = 0

1

4
1

4 2

N

Ventilator/Motor

1 – 10 V

10 V       n = max.
  1 V       n = min.
<1 V       n = 0

1 2

3 4
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� Enclosures
� Power Distribution
� Climate Control
� IT Infrastructure
� Software & Services

RITTAL GmbH & Co. KG 
Postfach 1662 � D-35726 Herborn
Phone +49(0)2772 505-0 � Fax +49(0)2772 505-2319 
E-mail: info@rittal.de � www.rittal.com
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